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Bunt ber Königlichen Besisrung zu Danzis. 


e No. 26.— 
Sonnabend, den 29. Marz 1823. 


L 


Königl. Preuß. Prov.sIntelligens-Eomptoir, in der Brodbäͤnkengaſſe No. 697. 


Sonntag, den 30. März predigen in nach penannten Kirchen: 
(Am erſten Oſterfeiertage) 


St. Marien. Vormittags Herr r nein Mittags Herr Archidiaconus 
öl. 8 r. Conſiſtorialrath Blech. 

Koͤnigl. Runen Pen, 2 — e „= i tel Roffolkiewicz. Nachmittags Hr. Conſi⸗ 
ſtorial r ac 

St. Je Vormittags 1 Pa Bien: — ben) — ae Uhr. Mittags 

Deminitane» Rice 2 e 2 W. Pred. andſſaltus Be am. Fr. ya 

aldu enki 
St. ange = * 27 Daher Blech. Mittags Hr. Diae. Wemmer. Nachmittags 
on rahn 
er Brigitte, © oem. Here Preh, Tabäus Gavernigtt. Nachmittags Herr Prior Zub 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. A N: 
Earmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Eraptow P > 
St. Bartholomaͤi. orm. Hr. Paſtor 8 2 um halb 9 Uhr. Nachmittags Hr. 


Cand. Tennitddt 
St. Petri und Pauli a Militairgottesdienſt, Dr De Herde, Anfang 
um 10 Ubr. Vorm. Hr. Paſter Bellalr, Anfang ı 
St. ane en Hr. Te Ebwalt, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmit⸗ 
tags Hr. Cand. Bertlin N 
3 28. Dim | Hr. Dre, eden. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
€ e. 
wee Berminsg⸗ Fi. Pl Mrongowius, Polniſche Predigt. Nachm. Derſelbe. 
gel n Ur. ynagmiifage Suse 
nam. Vorm. Hr. Pr teffen a 
t. Salvator. Vorm. 95 sb; Schalck. Nachmittags Herr Cand. Schwent 


Spend haus. Vorm. Herr Cand. Schwenk d. j., Anf. um ein viertel auf 10 . 


K 
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Montag, den 31. März, am zweiten Oſter feiertage predigen: 
St. Marien. Vormittags Herr Dr. Kniewel. Mittags Hr. Cand. Schwenk d. j. Nachm. 
r. Conſiſtorialrath Blech. ? 
Königl. Capelle. Vormittags Herr General: Official Roſſolkiewicz. Nach en. Hr. Prediger 
engel: , 
St. Johann. Vormittags Herr Paſtor Rosner. Mittags Herr Archidiaconu i 
5 Nachm. Hr. Dinconns ohlman. ur er 4 Draodeiil 
Dominifaner Kirche. Vorm. Hr. Prod. Gundiſalvus Scelan. 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. Diaconus Wemmer. Nachmit⸗ 
ei 8 tags % Be Mar be > l. Nach. 5 
t. Brigitta, orm. Hr Prediger Thadaͤus Savernitzki. Nachnſ. Hr. Prior Jacob Muͤll 
St. Eliſabeth. Voem. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. Prior Zucod Müller 
Carmeliter Nachm. Hr. Pred. kucas Czapkowski. 
St. Barıbolomdı, Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmittags Herr 


Dr. Hintz. 
t. Petri u. Pauli. Vorm. Militair⸗Gottesdienſt, Hr. Diviſioneprediger Wei . 
=“. 50 > bels re Wen e U bade Bee Auf, in ehr, m 
St. Trinthtis: Vorm. Hr Oberlehrer Dr. Löſchin, Anfang halb 9 Uhr. Nachmittags Hr. 
Surerintendent Ehwalt. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewsky. Nachmittags Hr. Prediger Pobowsti, 
eil. Geiſt. Vorm. u Cand. Anger. j i 
t Annen. Vorm. Hr Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. \ 
S“. Salvator. Vorm. Hk. Prediger Schalck Nachm. Hr. Cand. Schwenk d. j. 
Spendhaus. Nachm. He. Conſiſſorlalrath Bertling, Confirmation. 5 
i er nnch u n g e . 
Aus der erbſchaftlichen Liguidations, Maffe des zu Elbing verſtorbenen 
Kriegesrath und Ober Buͤrgermeiſters Schmidt, gebühret dem jüuͤdiſchen 
Handeldmarn Juda Hirſch Joſeph Frankel zu Elbing 149 Rthlr. 8 Sgr. 8 pf. 
und dem Aufwärter Ruſch daſelbſt ! Rebir. 11 Sgr. 7 pf. Beide Haben zur 
Empfangnabme ihrer obigen Percipienda nicht ausgemittelt werden koͤnnen, 
und es werden daher der jüdiſche Handelsmann Juda Hirſch Joſeph Fraͤnkel 
und der Aufwaͤrter Ruſch oder deren etwannigen Erben hierdurch benachrigt, 
daß falls die gedachten Percipienda nicht binnen 4 Wochen abgefordert werden. 
ſollten, ſelbige nach dem Anhange zur allgemeinen Gerichts? Ordnung 9. 391. 
an die Juſtiz Oſficlanten⸗Wittwen⸗Kaſſe werden abgeliefert werden. 
Marienwerder, den 7. Februar 1823. 8 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Aur anderweitigen Verpachtung zweier bisher an den Mitnachbar Xraͤtzing 
zu Woſſitz benutzten Tafeln Kaͤmmereiland, bei Grebinerfelde belegen 
von reſp. 11 Morgen 281 U◻ARuthen und 16 Morgen 14 Ruthen culm, iſt ein 
nochmaliger Lizitations⸗Termin 
25 auf den 12. April dieſes Jahres 3 ; 
Vormittags 11 Uhr auf unſerm Rathhauſe angeſetzt, zu deſſen Wahrnehmung 
Pachtluſtige eingeladen werden. 8 ö 
Danzig, den 23. Maͤrz 1823. 1 
Oberbuͤrgermeiſter, Borgermeiſter und Rath. 


1 


D nachſtebend bezeichneten Weſtpreußiſchen Pfandbriefe find theils verlo⸗ 
ren, eheils beſchaͤdiget worden: var SUCH mi 


| Bezeichnung der Pfandbriefe: 8 3 
ene, — t e fee 
des | 2 | find nach der 
Departe⸗- - E | 
Aufgebots. Guts. m en ts | 5 5 | Yngabe 
ı!Earl Gottl. Befch4 Barcin Bromberg 176 5oo, verbrannt. 


zu Danzig 

2 Patrimonialgericht Haffeln 
zu Manow bei 
Coͤslin 


5oſentwendet. 


— 
mn 


3 Erben des Amts Sukowy — ır| go verdorben. 
vr. :b Kuwert zu Wierschuczin — 160 50 „#2 
Koͤnigsberg. Wittowicki — 29 500 

ö Racice — 15 400 
Racice — 16! 490 
Lißtowo — 64 300 
Groß Kenſau — 40 100 . 
Siemionke — 41 100 
a Sodiezernie — 54| 100 \ 
ea Orlowo — m — 57 25 

4 Erben des Behei-|Ruttenberg . 12 500 verdorben. 
men Commerzien Greß Kenſau — 32 500 i 
Raths SimpfonSzewno A. — 22 300 

zu Danzig x 

5 Jufkig«Ccommiffas Lipie — 22 500 verdorben. 
rius Schoͤpte zul Dombrowke — al 56 % 
Bromberg Klepari ee, 5 300 

Lipie 5 — 26 100 
R Nuttenberg — 134 100 
6 Buͤrgermſtr Schu: Czerpitz Danzig 12 zoojbeim Bombardem 


mann zu klein Klein Katz. 

Walddorff bei 8 
Danzig, als Ver⸗ 
walter der Rey⸗ 

gerſ. Armenſtift. . 

d Die etwanigen Inhaber dieſer Pfandbriefe werden daber nach Vorſchrift 

er Gerichts ordnung Theil 1. Dit. 51. $ 126. und 127. hiedurch aufgefordert, 

WER 1 


69 J der Stadt Danzig 
e 1813 verloren. 


. 
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den näͤchſten Zinszahlungs⸗Terminen, ſpaͤtſtens aber den 1. September 1823 
n dem Kaſſenzimmer des biefigen Landichaftshaufes bei dem General Landſchafts⸗ 
Syndicus Geheimenrath Hecker ſich zu melden, und ihre Anſpruͤche anzubrin⸗ 
gen, oder die gaͤnzliche Amortiſation dieſer Landſchaftlichen Papiere zu gewaͤr⸗ 
tigen, denn nach dem Ablaufe des gedachten Termins werden die obigen Pfand⸗ 
briefe in den Hypothekenbuͤchern und Landſchaftsregiſtern gelöfcht, und in deren 
Stelle den Extrahenten des Aufgebots neue Pfandbriefe ausgehaͤndiget, ſodann 
aber wird auf die obigen Pfandbriefe, wenn ſie auch wieder zum Vorſchein kom⸗ 
men ſollten, von der Landſchaft giemals eine Zahlung geleiſtet werden. 
Marienwerder, den 9. December 1822. ö 
Rinigl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direction. 
Die dem Jacob v. Wybickt zugehörigen im Stargardter Kreiſe bei den 
Staͤdten Danzig, Neuſtadt, Buͤtow, Lauenburg, Putzig und Berent bes 
kegenen adlichen Gutsantheile, ( / 
1. Sitkerczyn No. 237. Litt. A. und B. 
2. Reddiſchau No. 210, Litt. C. und 
3. Borzeſtowo No. 28. Litt. D. 
deren Werth nach aufgenommener landſchaftlicher Taxe auf 19,534 Rthl. 21 
gGr. 425 Pf. feſtgeſetzt worden, naͤmlich 
für Sitorczun A. B auf 14,432 Rthl. 1 fGr. 33 Pf. 
für Reddiſchau C. auf 3549 Rıbk. 11 Gr. 7 Pf. 
für Borzeſtowo D. auf 1543 Rthl. 9 gGr. . 
ſind, im Wege der Execution zur Subbaſtatton geſtellt, und die Bietungs Ter 
mine auf den 28. December 1822, 3 f 
den 31. März und 
den 30. Juni 1823 
bieſelbſt anberaumt worden N 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Fander hie elbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte auf 
die einzelnen gedachten Gutsantheile, oder auf ſie alle zuſammen genommen zu 
verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der gedachten Gutsantheile an den 
Meiſtbierenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine 


1 


Ruüͤckſicht genommen werden. 


Die Taxe dieſer ſaͤmmtlichen unter der Sequeſtration der Landſchafts⸗Di⸗ 
rection ſtebenden Gutsantheile find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtra⸗ 
sur einzuſehen. a 

Marienwerder, den 30. Juli 1822. 
5 *önigk Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
s ſoll der von den Erben des Herrn Farl Sbeodor Berendt bis jetzt in Mies 
the gehabte am Aſchhofe belegene Aufwaſchplatz, imgleichen der dabei liegen⸗ 


de umzaͤunte Holzhof und Verſchlag, in Verbindung mit dem bis jetzt zum Aſchhofe 
gehörig geweſenen Holzſchoppen, der Albrecht⸗Schoppen genanut, von Oſtern d. J. 
ab, auf ; oder 6 nach einander folgende Jahre vermiethet werden. In dieſer Ab⸗ 
ſicht iſt ein Licitations⸗Termin auf 5 
. den 3. April d. J. um ır Uhr Vormittags RS 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt. Die Miethsliebhaber werden erſucht, ſich in 
bemeldetem Termin einzuftellen und unter Darbietung gehoͤriger Sicherheit ihre Of⸗ 
ferten zu verlautbaren. Danzig, den ac. März 1823. 
x : Oberbhrgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Dos ehemalige Riementraͤger Gole mannſche im Poggenpfuhl No. 26. des Hy⸗ 
pothekenbuchs und 247. der ee, belegene in einer wuͤſten Baus 
ſtelle beſtehende Grundſtuͤck, welches der hieſigen Kämmerei gerichtlich zugeſchlagen 
worden, ſoll unter der Bedingung der Wiederbebauung und Erlegung eines jaͤhrli⸗ 
chen Grundzinſes wiederum in Erbpacht ausgethan werden. “ 
Zu dieſem Zweck ift ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 
den 2. April c. Vormittags um 1 Uhr 
anberaumt worden, zu welchem Acquiſitionsluſtige hiemit vorgeladen werden. Die 
e koͤnnen auf unſerer Regiſtratur täglich eingeſehen 
werden. 
Danzig, den 13. Februar 1823. 
HOyberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 8 
7. diejenigen welche aus der hiefigen Stadtbibliothek Bücher entlehnt haben, 


werden hiedurch aufgefordert, nach $- 14. und 15. der beſtehenden Ver⸗ 
nung über die Benutzung der Bibliothek, Behufs der gewoͤhnlichen halbjaͤhrigen 
Neviſion, ſammtliche entlehnte Werke 5 1 ETF 
a b Eye. fpäteftene am g. April d. J. in den Stunden von 
4 Uhr Nachmittags 5 N 
auf der Bibliothek zurückzuliefern. Vom 3. April an iſt die Bibliothek zum Leſen 
und Nachſchlagen an den Mütwoch⸗ und Sonnabend⸗Nachmittagen von 2 bis 5 Uhr 
geoͤffnet. Danzig, den 20. Maͤrz 1823. 5 
' Oberbürgermeiſter Sürgermeifter und Ratb. 
Be des Dorfes Krakau ſoll von Lichtmeß 1823 ab auf 3 Jahre 
verpachtet werden. Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin auf 
den 7. April d. J. Vormittags um 11 Uhrr, x 
allhier auf dem Rathhauſe an, zu deſſen Wahrnehmung Pachtluſtige eingeladen wen 
den. Danzig, den 17. Maͤrz 1823. 5 f 
1 Oberbůrgermeiſter Bhrgermeifter und Rath. 
7 as der Kämmerei zugefallene unter dem Namen Papiermuͤble bekannte 
Grundſtuͤck, in Groß⸗Beblkan auf der Höhe belegen, welches nach der 
krübern Erbrochts⸗Verſchreibung 9 Morgen 177 ORutben culm. oder 44 
- orgen 63 ORuthen Magdb. enthält, mit den nötbigen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
eher s ebadden beſetzt, und durch feine Lage an der Radaune, zur Anlage 
er Muͤhle oder andere Fabrikanſtalt ganz geeignet iſt, ſoll entweder in Erb⸗ 
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\ 
pacht, oder in Sechsjaͤhrige Zeitpacht ausgegeben werden. Hiezu iſt ein Lich 
tations-Sermin ee — 
auf den 25. April c. Vormittags um 1 Uhr f 
an Ort und Stelle angeſetzt, und koͤnnen Pachtluſtige bei annehmlicher Offerte 
und gehoͤriger Sicherheit, des Zuſchlags gewaͤrtig ſeyn. 

Bey der Vererbpachtung if der jährliche Canon auf 24 Rthlr. feſtgeſtellt 
und wird auf das Einkaufs⸗Geld geboten; bey der Zeitpacht wird das jaͤhr⸗ 
liche Pachtgeld zur Licitation geſtellt. Die Bedingungen: können taͤglich auf 
unſerer Regiſtratur nachgeſehen werden. En 

Danzig, den 20. Maͤrz 1823. g f N 
an Dberbürgermeifter, Börgermeiſter und Katb. ’ 
Dos zur Kaufmann Tarl Wilbelm Fimdarsſchen Concursmaſſe gehoͤrige in 
8 der Tiſchlergaſſe sub Servis, No, 629. und No. 51, des Hppotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem zwei Etagen hohen ‚mafliv er⸗ 
bauten Vorderhauſe nebſt Hofplatz deſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurds 
Curators und der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 2879 Rthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation vers 
kauft werden, und es find hiezu die Licitations-Sermine auf * 
l f 8 den 4. Februar, 
den 23. April und 0 
er 5 \ den 30. Juni 1823, ö — 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz⸗ 
rath Fluge auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichts bauſes hieſelbſt angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor— 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. n 

Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 8, November 1822. f 

“Rönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 1 . 

Does dem Nagelſchmidtmeiſter Johann Carl Kolander zugehörige in der Ro⸗ 
pergaſſe sub Servis⸗No. 457. und No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene 
Geundſtuͤck, welches in einem maſſiven Vorderhauſe pong Etagen, deſſen Haus⸗ 
raum zu einer Schmiede eingerichtet iſt, beſtehet, Fol auf den Antrag des Neal: 
glͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2230 Kthl. gerichtlich abgeſchatzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieita⸗ 

tions⸗Termine auf den 1, März, 
> 3 den 2. Mai und 7 

ö den r. Juli 1823, 5 e ; 5 

von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretaie 
Wernsdorff auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angefegten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letz 


* 


— 


bei dem Auctionator Kolsminn eingeſehen werden. 
g Danzig, den 17. December 1822. 
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ten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die debergabe und Adjudication zu etz 
warten. N 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Hypothek eingetragen 
Capital von 858 Rthl. Preuß. Cour. gefündiget iſt und abgezahlt werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Reziſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 15. November 1822. . 5 
Wenigl Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
as dem Johann Jacob Siewert gehörig geweſene und nachher von dem 
Mitnachbarn David Wiebe acquirirte Grundſtuͤck in dem Dorfe Herzberg 
sub No. 8. des Hypothekenbuchs, welches in einem Hofe von 4 Hufen und 14 
Morgen culm. Land, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts gebaͤuden beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Realglaͤubiger, wegen nicht erfolgter Bezahlung der Kaufgelder, nach 
dem es auf die Summe von 7592 Rthl. 20 [Gr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Sub haſtation verkauft werden und es find hiezu drei 
Licitatlons⸗Termine auf et 
den 18. März, 
den 27. Mai und 
den 29. Juli 1823, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Bolzmann an Ort und 


Stelle angeſetzt Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ibre Gebotte in Preuß. Cour. 


zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Die Taxe von dem Grundſtuͤcke kann taͤglich auf unſerer Regiſtratur und 


Bönigl: Pra uffiſches Lands und Stadtgericht · 3 
N zur Kaufmann Jobann Car Ludwig Frommſchen Concursmaſſe gehd⸗ 


rige zu Langfuhr No. 15. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem am Wege nach Jeſchkenthal belegenen Mohn: und Stallgebaͤude nebſt 


einem Luſtgarten und Attinenzien beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubigen 


wegen einer Forderung von 1000 Rthl. und Zinſen, nachdem es auf die Summe 
von 355 Rehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu die Licttations⸗Termine auf = 
den 26. Februar, 
den 29. März und 
den 30. April 1822, 5 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Juſtizrath Martins auf dem 
Stadtgerichtshauſe angeſetzt. 2 
{ Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
b angefesten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
+ der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. 


4 
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Zugleich wird bekannt gemacht, daß das primo loco eingetragene Capital 
gekuͤndiget iſt, und das ganze Kaufgeld baar abgezahlt werden muß. 
x Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 27. December 1822. 2 f 
Koͤnigl Preuſſiſches Land; und Stadtgerſcht. 
Das dem Mitnachbarn Jobann George Xraͤtzing zugehorige in dem Dorfe 
Großzuͤnder sub Servis⸗No. 11. und fol, 29. A, und 38. B. des Erb⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhofe mit 6 Hufen eulmiſch Land 
nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll mit allem Beſatz auf den Uns 
trag des Real⸗Glaubigers, nachdem es auf die Summe von 33908 Rihl. Sgr. 
11 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 


verkauft werden, und es find hiezu die Lieitatians⸗Termine auf 


den 22. April, 
den 24. Juni und 
den 26. Auguſt 1823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Nuctionator Holzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiftbierende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 22 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuck ein Pfennigzins⸗ 
Capital von 3750 Rthl. Preuß. Cour. a 6 pr. Cent Zinfen eingetragen ſteht, wel⸗ 
ches nebſt einem Zinſen⸗Ruͤckſtande von 1352 Rthl. 15 Gr. gekuͤndigt worden. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. Er 
Danzig, den 31. Januar 1823. i d 
x . Bönigl, Preuß. Land und Stadt ⸗Gericht . \ Er 
Ven dem Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig find alle diejeni- 
gen welche an dem Vermoͤgen des verſtorbenen Kaufmanns Jobann Carl 
Ludwig Fromm und die dazu gehörigen Grundſtuͤcke einigen Anſpruch, er moͤge 
aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt öffent: 
lich vorgeladen werden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und fpätftens in dem 
auf den 9. April 7, Vormittags um 9 Uhr, 
anberaumten Termine auf dem Verhorszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor dem 
ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Fieſe erſcheinen, ihre Forderungen gebührend 
anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Händen habenden darüber 
ſprechenden Original-Dokumente und ſonſtiges Beweismittel nachweiſen, bei ihrem 
Ansbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, ph : 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen des⸗ 
a ya gegen die ubrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
en wied. Rn = 
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Erſte Beilage zu No. 26. des Intelligenz⸗Blatts. | 


Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere le⸗ 
gale Ehehaften an der perſönlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es hie⸗ 
ſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Sofmeiſter und Zacharias in 
Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und denſelben mit Information 
und Vollmacht verſehen können. e 

Danzig, den 19. November 1822. ER 

Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. > 
E ſoll die Berechtigung zur Ueberfahrt beim Baum am Alten Schloß, von 
Oſtern d. J. -ab, auf 6 nach einander folgende Jahre anderweitig verpach⸗ 
tet werden. In dieſer Abſicht wird ein Licitations⸗Termin auf g 
g den 5. April d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hieſigen Nathhauſe angeſetzt. R 

Die Pachtliebhaber werden aufgefordert in dieſem Termin ſich einzuſtellen, und 

Offerten unter Darbietung gehöriger Sicherheit zu verlautbaren. 

Die Bedingungen ſind auf unſerer Regiftratur täglich einzuſehen. 

Danzig, den 20. Maͤrz 1823. 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. er 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt, werden auf 
5 den Antrag der Verwalter des Jungſtaͤdtſchen Holzraums, Namens derje⸗ 
nigen Mitglieder der hieſigen Brauer⸗ und Faſtbaͤcker⸗Innung, welche den Graben 
gewonnen haben, ſo wie des hieſigen Magiſtrats, Namens der Stadt⸗Commune, 
alle diejenigen Perſonen, welche an dem auf der Olivaer Vorſtadt hinter dem Stift 
und dem Lazareth, zroiſchen den Sean Wällen und der Weichſel belegenen ſoge⸗ 
nannten Jungſtädtſchen Holzraum, auf den die Mitglieder der vorgedachten Innung 
und die Stadt⸗Commune auf den Grund der darüber ſprechenden Urkunden und 
des unvordenklichen Beſitzes Eigenthums⸗Anſpruͤche haben, gleichfalls Eigenthums⸗ 
oder andere Real⸗Anſpruͤche zu haben vermeinen, zum Behuf der Eintragung des 
gedachten Grundſtuͤcks in das Hypothekenbuch und Berichtigung des Beſitztitels vor⸗ 

geladen in dem auf BEE 2 

den 9, April. 1823, Vormittags um rr Uhr, f 

vor dem Deputirten Heren Juſtizrath Gedike angefegten Termin auf unſerm Stadt⸗ 
gerichtshauſe zu erſcheinen, und ihre Anſprüche anzumelden und nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls ſie mit ihren Kealanſprüchen an das Grundſtuͤck werden präͤcludirt, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb auferlegt werden wird. — 
Denjenigen, die nicht ſelbſt erſcheinen koͤnnen, und am hieſigen Orte unbekannt 

find, werden die Juſtiz⸗Commiſſarjeu weiß, Sommerfeldt, Drauſchke und Martens 

zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. Bern t . 8 

Danzig, den 29. November 1822-— z 1 5 
Bönigl: Preuß. Land / und Stadtgericht. f Be: 

j . ; sr - u 
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Ven dem unterzeichneten Königl, Land⸗ und Stadtgerichte werden, nachdem 
N über den nach Befriedigung der als prioritätifch anerkannten Gläubiger 
verbliebenen Ueberreſt der Kaufgelder fur das dem Mitnachbarn Jebranot zuge⸗ 
hoͤrig geweſene Grundſtuͤck in Gottswalde fal 90. A. des Erbbuchs und No. 7. 
des Hypothekenbuchs auf den Antrag der noch nicht befriedigten ſich gemeldeten 
Creditoren das Prioritätsverfahren eröffnet worden, alle diejenigen, welche Anſpruͤ⸗ 
che an das gedachte Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder zu haben vermeinen und 
ſich deshalb noch nicht gemeldet, hiemit aufgefordert, in dem vor dem Herrn Zur 
ſtizrath Werkel auf . 12 RER 3 ö 
’ den 12. Mai d. J. um 10 Uhr Vormittags 

angeſetzten Termine dieſe 15 Anfprüche perſoͤnlich oder durch einen zulaͤßigen Be⸗ 
vollmaͤchtigten, wozu die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Trauſchke, Zacharias, Felß, 
Grodocck und Martens in Vorſchlag gebracht werden, anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen. 

Diejenigen nun, welche in dieſem Termin ſich nicht melden, werden mit ihren 
Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck pracludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die ſich gemeldeten Glaͤubiger, 
unter welche der Kaufgelderreſt vertheilt werden ſoll, auferlegt werden. 

Danzig, den 14. Januar 1823. 8 

N Konig. Preuß. Land, und Stadtgericht 

Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgericht wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Mitnachbar Cornelius Dick 
zu Junkeracker und deſſen Braut die Wittwe Anna Janzen geb Epp durch ei⸗ 


nen am 10. März d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, die nach biengen 


Geſetzen ſtatt findende Gütergemeinſchaft ſowohl in Anſehung des beiderſeitigen 
in die Ehe zu bringenden, wie auch das waͤhrend derſelben einen oder dem 
andern von ihnen zufallenden Ver! oͤgens, imgleichen des Er werbes und der 
Nevenuͤen ganzlich aus geſchloſſen haben. 2232 
Danzig, den 18 März 182g. | - 
*önialich Preuß. Land und Stadtgericht 
f ur nochmaligen Lizitation des zur Johann Benjamin Sieberſchen Concurs⸗ 
Maſſe gebörigen Speicherplatzes auf dem Theerboſe No. 8. haben wir, 
da in dem am 15 Januar d. J. angeſtandenen Texmin ſich kein Kaufluſtiger 
gemeldet, einen andern Germin f zurn 
n auf den 14. Mai d. J. Vormittags rt: Uhr a 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schlenther auf dem Stadt ⸗Gerichtshauſe angeſetzt, 
zu welchem wir Kauffuſtige und Beſitzfahige hiedurch vorladen. f 
Danzig, den 7. März 1823. 
Königl. Preuß. Land un“ Stadtgericht. 


Dos zum Nachlaß der Wittwe Elstorpff gehoͤrige Gartenhaus zu Langefuhr 


ſoll durch Privat⸗Licitation in dem auf 
den 2. April d. J. Nachmittags um Uhr 
en Ort und Stelle beſtimmten Termin Behufs der Auseinanderſetzung der Erben 
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berkauft werden. Der Kauf Vertrag wied mit dem Meiftsietenden gleich nach ab; 


gehaltener Licitation errichtet werden. Das Grundſtuͤck beſteht aus einem Wohn: 
hauſe, Seitengebaͤude, Wagenremiſe, Stall und Garten, und iſt nur mit einem jaͤhr⸗ 
lichen Canon von 24 Rthl. beſchwert. Ein Drittel des Kaufpreiſes kann dem K u⸗ 
fer zu 6 pro Cent Zinſen belaſſen werden. Die Beſiz⸗Dokumente find bei mir nie: 
dergelegt und koͤnnen von den Kaufluſtigen vor dem Termin eingeſehen werden. 
Danzig, den 24. Februar 1823. wi 
Der Juſtiz Commiſſarius Jacharias, im Auftrage der Gebruͤder Elstorpff. 
n Gemäßheit des in der hieſigen Börfe und in den Doͤrſen zu Königsberg 
und Stettin aushängenden Subhaſtationspatents ſoll das zur Kaufmann 
Earl Eduard Sbnckeſchen Concursmaſſe gehörige, im Jahr 1801 ganz von eiche⸗ 
nem Holze neu erbauete, im Jahr 1816 von Kiel aus verzimmerte, und mit einer 
Doppelung verſehene, 204 Normallaſten groſſe, in Neufährwaſſer liegende Pinkſchiff 
Juno von zwei Decks, welches mit Einſchluß des Inventarii auf 4955 Rrhl. ge⸗ 
richtlich gewuͤrdigt worden, auf den Antrag des Curators dieſer Concursmaſſe in 
dem auf den 28. April c. Vormittags um 123 Uhr, 
anberaumten Termin durch den Ausrufer Lengnich vor dem hieſigen Artushofe df- 
fentlich aus geboten, und dem Meiſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe ein⸗ 
treten, unter der Bedingung, daß ſofort nach dem Zuſchlage die baare Einzahlung 
der Kaufgelder im Vrandenb. Silbergelde erfolge, zugeſchlagen werden. Die Taxe, 
welche den Patenten beigeheftet iſt, kann auch in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger, welche an dieſes Schiff irgend 
Anfprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe ihre Forderungen ſpaͤteſtens in 
= — * Termin dem Gericht anzuzeigen und nachzuweiſen, oder zu gewaͤrti⸗ 
5 ie | 2 eo d 
praͤcludiet wess Beier ar — SM a 8 Kae en 
Danzig, den 1. Mur ß ee > 
Rinigl. Preuß. Commerz und Admiralitäts⸗ Collegium. N 
— über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen der hieſigen Handlung Martin Carl 
Groß & Co zu welchem eine auf 428% Rthl. 2 Sgr. 3 Pf. gerichtlich 
gewuͤrdigte Delmühle gehört, durch die Verfügung vom 26. October v. J. der Con: 
curs eröffnet worden, fo werden die unbekannten Glaͤubiger der Gemeinſchuldner 
hiedurch öffentlich aufgefordert, in dem auf N 
den 6. Mai c. Vormittags um To Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Franz angeſetzten 3 Termin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtäͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Brieſſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der bei⸗ 
gefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfol⸗ 
gender Inrotulation der Akten ihre Anſprüche nicht anmeldenden Gläubiger mit al⸗ 
ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen, und ihnen 
72 a 
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deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die. übrigen: Creditoren werde auferlegt 
werden. J . Ber 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 


wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 


die hieſigen Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Störmer, Senger, Niemann und Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Sacker als Vevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen 
zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben wer⸗ 


den. Elbing, den 21. Januar 1823. 


Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. N 8 
De hiefige Glashaͤndler Anton Joſeph Bürgermeifter und deſſen Ehegattin 
Unna geborne Xirſchſtein haben nach der, vor Eingehung ihrer Ehe, ge⸗ 
richtlich verlautbarten Erklärung die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 8 
Elbing, den 13. Januar 823. 
Bdͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
Wi zum Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und Ju⸗ 
ſtizraͤthe fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom heuti⸗ 
gen Tage uͤber das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Johann Gott⸗ 
lieb Pelikan Concursus Creditotum eröffnet und der offene Arreſt verhaͤngt wor⸗ 
den. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Ef⸗ 
fekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht das 
Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr jedoch mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. 
Sollte aber deſſen ungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden, fo. wird ſolches fur nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der 
dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten follte, noch auſſerdem alles feines daran ha⸗ 
denden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden. Wornach ſich 
tin jeder zu achten. a TERN USE 
Elbing, den 11. März 1823. 
a Koͤniglich Preuß Stadtgericht. N. 5 
Her den Antrag des Kirchen⸗Collegiums von Wotzlaff wird die dieſer Kirche 
gehörige Hufe Land theilweiſe für das Jahr 1823 durch oͤffentliche Lieita⸗ 
non verpachtet werden, und iſt dazu ein Termin auf 
den to. April c. Vormittags um 10 Uhr, f i 
vor dem Herren Seeretair Lemon in der Behauſung des Herrn Predigers Treuge 
in Wotzlaff angeſetzt, welches mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht wird, daß in dem 
Termin die Pachtbedingungen vorgelegt werden ſollen. 
Danzig, den 14. März 1823. 
8 Bönial. Preuſſiſches Land/ und Stadtgericht. 2 83 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Suahaſtationspatent ſoll die Freiſchulzerei 
zu Riwalde Amts Stargardt, welche mit denen dazu gehoͤrigen Gebäuden: 


8 £ 
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und Ländereien von 45 Hufen kulmiſch auf 2532 Nhl. 9 Sgr. obgeſchätt worden 


in denen hier anberaumten Bietungs⸗Terminen 
: den 27. Februar, 
den 26. April und 
0 den 28. Juni k. J. ie 
öffentlich meiftbietend veraͤuſſert werden, weshalb Kaufluſtige ſich mit ihren Gebot⸗ 
ten zu melden haben. In dem letzten peremtoriſchen Termine ſoll der Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden mit Genehmigung der Realgläubiger erfolgen. Die Tape kann 
in hieſiger Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. f 75 un 
Stargardt, den 30. November 1822. f 
5 Roͤnigl. Weſtpreuß. Cand gericht. 
a D* der Guts beſitzer Wilbelm Lebrecht Schulz und deſſen Ehefrau palma 
Marbilde Alexandrine geb. Schramm zu Klein » Montau die Gemein⸗ 
ſchaft der Guͤter und des Erwerbes aus geſchloſſen haben, wird hierdurch bes 
kannt gemacht. ke 
Marienburg, den 5. März 1823. > 
Rönigt. preuß. Land Bericht. 8 
De diesjaͤhrige hieſige Fruͤh Jahrmarkt, welcher nach dem Kalender auf 
den §., 6. und 7. Mai c. eintrift, fol, weil an dieſem Tage auch ge⸗ 
rade in Elbing Jahrmarit if, den 30. April, 1. und 2. Mai gehalten werden. 
Marienburg, den 19. Maͤrz 1823. i 3 
Der Magiſtrat. 
* a in dem am 14. d. M. angeſtandenen Licitations⸗Termin zum Verkauf 
1 1 den Albrecht Philippſchen Eheleuten gehoͤrigen, aus 1 Hufe 7 Mor⸗ 
e 


gen 128 URutben culm. beſtehenden Kaͤmmerei⸗Erpachts⸗Landes und der dar⸗ 
auf ausgeftreuten Sauen eur 20 bl, geboten worden, ſe iſt, wegen Ge; 
ringfuͤgigkeit diefes Gebots ein neuer ietungs Termin 
; 3.5 auf den 21. April d. JA 
allhier angeſetzt, welches Kaufluſtigen mit der Aufforderung bekannt gemacht 
wird, an dieſem Tage zu erſcheinen, ihr Gebot zu verlauttaren und zu erwar⸗ 
ten, daß den Meiſtbietenden, mit Genehmigung oer Intereſſenten, der Zu ſchlag 
ertheilt werden ſoll. f f 
Schoͤneck, den 18 März 1323. 5 
Bonigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. er cr 
D* unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl. Land, Gerichts Sebbowitz bei 
Wartſch W dem Herrn Grundemann in Danzig gehörige, em⸗ 
phytevtiſche Grundfkü eu Malenczin No. 1 von 3 Huben 25 Morgen 231 
Ruthen cullmiſch welches mit Außſchluß der Wohn, und Wirthſchaſts⸗Gebaͤude 
auf 926 Rthlr. taxirt iſt, ſoll im Wege der freiwilligen Subpaſtation verkauft 
werden. Hierzu iſt ein Licitations-Termin auf den 1. Map c. Vormittags um 
2, Uhr in Sobbowitz angeſetzt worden, wozu Kauſtuſtige Beſitz⸗ und Schung 
laͤhige mit der Aufforderung vorgeladen werden, alsdann an dortiger Gerichts 


ſtelle zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren, und beim Meiſt gebot den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen. N N 7 
185 Dirſchau, den 14 März 1823. 
Adnigl. Weſtpreuß. Land + Bericht Sobbowitz. 
; u ce io n e n. 
DR den 7. April 1823 Vormittags um ro Uhr, werden die Makler 
Milinowski und Knuht im Hauſe in der Hintergaſſe No. 121. durch 
offentlichen Ausruf gegen bei der Abnahme baare Bezahlung in Brandenburger 
Courant verkaufen: 1 N 
Haackſchaaren, Pflugſchaaren, Unterpflüge, Zechen, Schlittenlaͤufe, Gras 
bewken⸗Steine u. f. w. von den gangbarſten Gattungen. Ferner einige Zent⸗ 
ger Kiſten Stahl. 2 55 Be 
Es wird zugleich bekannt gemacht, daß von obigen Eifen 
Circa 26 Zentner Pflugſchaaren von 6 bis 12 Pfund, 
8 aackſchaaren von 7 bis 12 
„ 9 echen, 
bei den Herren Prowe u. Appelbaum in Bromberg liegen und ebenfalls hier 
auctionirt werden, und dorten frei von Fracht bis da, zum hieſigen Auctions⸗ 
preis abzunehmen ſind; die Ablieferungs⸗Koſten übernimmt der Herr Kaͤufer. 
Ferner werden auctionirt: N - > a 
34 Schauerdielen von 40 Fuß Laͤnge, 


18 — — von 2 — — RB: 
welche im Fahrwaſſer auf dem Hofe des Engliſchen Hotels liegen, und 
beſehen und abgenommen werden. 

Donnergeg, den 3 April 1823 Vormittags um vo Uhr, werden die Maͤk⸗ 

ler Grundtmann und Richter im Raume des Lubeck Speichers, von der 

Kubbrüͤcke rechts gelegen waſſerwaͤrts, in Brandenb Cour. verſteuert an den 
Meiſtbietenden folgende Waaren verkaufen, als: 

Antimonium, engl. Alaun, Borax, Bimſtein, Canehl, Capern, Curcuma, 
ganz und gemahlen, gelbe Erde, geraspelt Gelbholz, Gummi» Senegal, Gruͤn⸗ 
ſpan, Galgand, gelben und braunen Harz, Hauſenblaſe, venetian. Kuͤmmel, 
Lackmus, ganz feine und andere Krackmandeln, Neapelgelb, Lucca⸗Oel, Ocker, 

erlgraupe, Propatria Papier, ſpaniſchen Pfeffer, Pfropfen, Pfirſichkoͤrner, 

uaſſia, Plattindigo, Rothſtein, rothen Sago, Schellack, grauen Schwefel, 
Schwefelblumen, polniſchen Salpeter, Salmiac, gemahlen Sandel, Sennes⸗ 
Blätter, dicken Terpentin, 3 Italiaͤner, Portoricos und gemeinen Schuitenta⸗ 
back, blauen Vitriol, weißen und rothen Weinſtein. 

ienftag, den 1. April 1923, Mittags um 124 Uhr, ſoll in oder vor dem 

Artushofe an den Meistbietenden gegen baare Vezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft werden: 

Eine am Bleihofe neben dem Eichwald⸗Speicher belegene Nemiſe, nebſt einem 

Hofraum. Ferner: f | 


oo 


* 
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Der am Bleihofe belegene Eichwald⸗Speicher, welcher in der erſten Etage maſ⸗ 5 


ſiv, übrigens von ausgemauertem Fachwerk, 3 Etagen hoch erbauet iſt. 
Beide Grundſtuͤcke find ſchuldenfrei, und kann dem Acquirenten die Haͤlfte des 


Kaufgeldes à 8 pro Cent Zinſen, Verſicherung für Feuersgefahr zur erſten Stelle 


auf 3 Jahre belaſſen werden. Die Uebergabe der Remiſe kann den 1. Mai d. J. 
die des Eichwald⸗Speichers gleich nach erfolgtem Zuſchlage erfolgen. 5 
ontag, den 7. April 1823, ſoll in dem Haufe Langgaſſe sub Servis⸗No. 535. 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft werden: a ö 
Die Münz⸗Sammlung des verſtorbenen Herrn Carl Wilbelm Schbler, be⸗ 
ſtehend in goldenen, fildernen und zinnernen Medaillen, Dukaten, ganzen, hal⸗ 
den und viertel Thalern, wie auch verſchiedenen Muͤnzen. . 7 

Die Catalogi ſind in dem Auctions⸗Comptoir Jopengaſſe sub Servis⸗No. 600. 
gegen Erlegung von 6 Gr. Preuß. Cour. oder 2 Silbergr. in den Vormittags ſtun⸗ 
den von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, ausgenommen Sonn⸗ 
abend Nachmittag wo das Comptoir geſchloſſen iſt, abzuholen. 

Die goldenen Münzen werden nach erfolgtem Verkauf in dem Comptoir Jo⸗ 
pengaſſe nur gegen baare Bezahlung ertradirt, was von denen ſilbernen Münzen 
waͤhrend der Auction nicht gleich baar bezahlt wird, muß bei Praͤſentation der Rech⸗ 
nung ſogleich entrichtet werden. 

Digg, den 15. April 1823, Mittags um 123 Uhr, ſoll in oder vor dem 

Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 

Cbur- durch Ausruf verkauft werden: 2 ae fi * 

Ein in der kleinen Haͤkergaſſe unter der Servis⸗No. 1411. belegenes Grund⸗ 

ſtück, welches in einem gewoͤlbten für 3 Pferde eingerichteten Stall 2 Etagen hoch 
erbauet, beſtehet. Das Grundſtuck iſt ſchuldenfrei. BE ’ 


Auction zu Groß⸗Bärgerwald. 

a Fine, den 8. April 1823, Vormittags um 10 Uhr, ſoll zu Groß⸗Buͤrger⸗ 

wald in der erſten Trift und im erſten Hofe von der Stadt kommend lin⸗ 

ker Hand durch freiwilligen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. ver⸗ 
kauft werden, als: b 8 

Pferde und Jaͤhrlinge, tragende und milchende und auch fette Kühe, Hocklin⸗ 

ge, Schweine, breitgleiſiger Spazier⸗ und groſſe, mittlere und kleine Arbeitswagen, 

1 Jagd⸗ und groſſe beſchlagene Ar beitsſchlitten und Schleifen, Acker⸗ und Wirth: 

ſchaftsſachen, blanke und lederne Geſchirre, hankene Arbeitsſiehlen und Halskoppeln 

ze. An Meubeln: en 1. Klavier, Spiegel, 1 Sopha, Tiſche, Stühle, 

Spinder und Kiſten, Bettgeſtt 

Eifen- und hölzernes Geräthe und viele andere nutzbare Sachen mehr, wie auch 
das noch vorhandene Rauchfutter von Heu und Stroh. Ä 

Der Zahlungs: Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer wird bei der 


95 


Auction bekannt gemacht werden. Unbekannte muͤſſen aber ſofort zur Stelle Zah⸗ 


lung leiſten. 


e, Betten und Linnenzeug, Kupfer, Meſſing⸗, Zinn⸗ 
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Der p achtung. Ki 
ontag, den 7. April, Vormittags um 10 Uhr, werden die zu den ehemali⸗ 
gen Eggertſchen Höfen in Letzkau gehdrigen ſechs Hufen Land, theilweiſe 
und frei von allem Schaarwerk in dem Hofe des Gottlieb Klatt an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. f 


Verkauf unbeweglicher Sachen. 
En ländliches auf einer Anhöhe ſehr angenehm gelegenes ehemaliges Amts⸗ 
Vorwerk deſſen Wohngebäude maſſiv und nur kuͤrzlich ganz neu und. ber 
quem ausgebaut worden, nahe einer kleinen Stadt und 7 Meilen von Danzig ent⸗ 
fernt, mit Befugniß der Getraͤnke⸗Fabrikation, einem ſehr anmuthig gelegenen groſ⸗ 
fen Obſt⸗ und Gekoͤchsgarten mit Terraſſen, von welchen man eine ſchoͤne und freie 
Ausſicht nach der Landſtraſſe und den umliegenden Waͤldern genießt, und einem Flaͤ⸗ 
cheninhalt von überhaupt 67 Morgen, theils Acker-, theils Wieſenland, incl. Seen 
und Teiche, welches ſich vorzüglich zu einem angenehmen Wohnſitze eines penſio⸗ 
nirten Offiziers oder Civil⸗Offtzianten eignen wuͤrde, wird vom jetzigen Beſitzer aus 
freier Hand zum Verkauf geſtellt. Hierauf reflektirende Kaufluſtige erfahren das 
Nähere im Koͤnigl. Intelligenzꝑ⸗Comptoir. N f 
5 Verkauf beweglicher Sachen. a 
See ſtarker reinſchmeckender Jamaika-Rumm mit der Bouteille à 18 Duͤtt⸗ 
12 chen iſt fortwährend zu haben Kohlengaſſe No. 1035. f 
V'n den friſchen Holl. Heringen ſind noch Sechszehntheile und noch fekte 4 
Edammer Kaͤſe billig zu haben Hundegaſſe No. 281. bei J. Kelling. 


AK 

ER No. 1599. find gute Kirſchen und Pflaumen, desgleichen gut N. 

geſchaͤlte Birnen und Aepfel, wie auch ungeſchaͤltes Obſt und fchöner 
grauer Mohn für billige Preiſe zu haben. i J. C. Oeckermann. 


Dre 5 
En weiß porcellain Tiſch⸗Service, ein porcellain Thee⸗Service braun mit Gold, 
a ein Engl. Gläfer-Service und ein Fuß⸗Teppich find zu verkaufen. Nähere 
Nachricht giebt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. a 
Ern ſchoͤner Kirſchbrandwein und reinſchmeckender Kornbrandwein werden zu 
billigen Preiſen verkauft im Zeichen „der Elephant“ Langenmarkt No. 48g. 
De in der Soͤnckeſchen Aſch⸗Fabrite in Langefuhr vorrathige Beſtand 
von circa 250 Tonnen Wedaſche, von ganz vorzüglicher Qualitaͤt, wird 
um Verkauf in beliebigen Duatitäten aus geboten, hierauf reflektirende Käufer 
önnen das Fabrlkat in der Aſch Fabrike in Langefuhr, oder laut den Hundes 
gaſſe No 335, vorhandenen 2 in Augenſchein nehmen, und daſelbſt über 
den ganzen oder theilweiſen Verkauf die näheren Verabredungen treffen. . 


(bier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 26. des Inteligenz⸗Blattz. 


Uri ER Are en 
Nie zum 1. April 1823 Langenmarkt sub Servis⸗No. 
ö 493. angekuͤndigte Auction foll einer neuern Verfuͤ⸗ 

richts zufolge nicht abgehalten werden. 8 
8 ontag, den 14. April 1823, ſoll in dem Hauſe Langgaſſe ſub Servis⸗ 
No. 1 an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob preuß. 
Se den Rthlr. zu 4 fl. 20 gr. Danz. gerechnet, durch Ausruf verkauft 

werden: . 1 J 


gung des Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtge⸗ 


An Jouwelen, Gold u. Silber: 1 ovaler Ring mit Brillanten, 1 dito ; 


mit Chryſolit⸗Stein, 1 dite mit gebranntem Amatiſt, ı dito mit 7 Brillanten, 
1 dite mit Calcedon⸗Antigue Stein, 1 goldene Repetiruhr nebſt Kette, 1 gol⸗ 
dene Uhr, 1 goldene Doſe mit Portrait, 1 ſchildpattne Doſe mit Bruſtbild, 
1 Agatdoſe in Tombach gefaßt, mehrere goldene Peitſchafte, 1 goldene Hut⸗ 
ſchnalle, 16 ſilberne BouteillenUnterſaͤtze, 1 dito Bierkanne vergoldet, ſilberne 
Spielteller, Zuckerkoͤrbe mit vergoldeten Hälfen, Pappſchuͤſſeln, Sautegießer, 
vergoldet, Salz und Tintenfaͤſſer, Zuckerſtreuer, Zuckerzangen, Leuchter mit 

rofitchen, Theeſiebe, Punſchloͤffel, vergoldet, Platt de menage, Schmand⸗ 

enf,, Potage⸗, Papp, Eß und Theeloͤffel, Schuh, Knie- u. Bindeſchnallen. 
An plattirten Sachen: 4 plattirte Armleuchter, 2 dito Platt de menage, 12 


Spielleuchter, x Zuckerkorb, Senfdoſe, 12 Bouteillen⸗Stoͤpſel. An Porzellain 
i „ b rzellainen Terrinen mit 


und Fayence: 1 complettes Siſchſervice) end in porze 5 n 

Unterſaͤtzen, Sallatſchüͤͤſſeln, Deſerttellern, Geleeſchuͤſſe n, Fruchkörbe u. Urnen, 
diverſe Kaffees und Thee⸗Service, 1 Spiegel-Plateau mit porzellainen Figure 
und einem Blumenkorbe, fapenzne Terrinen, tiefe, flache, ovale u. runde Schüfs 


4 


ſeln, Teller, Zucker- u. Theedoſen, Theepotte, Taſſen, nebſt mehrerem Irdenge⸗ 


raͤthe. An Glaswerk: Kronleuchter, Hauslaternen, Caravinen, Wein-, Bier,, 
Champagnek⸗ und Porterglaͤſer, Pokale. An Mobilien: 1 24 Stunden gehende 
Schlaguhr, mahagoni, birkene, ſichtene und gebeizte Secretaire, Kommoden, 
Eck-, Glas,, Kleider-, Buͤcher⸗, Silber⸗ „Küchen., und Nachtſchranke, Klappe, 
Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel, und Anſetztiſche, Sopha, Kanapee, Stuͤhle mit pfer⸗ 
baarnen und kattunen Einlegekiſfen, Schlaf, und Nachiſtähle flumme Diener, 
Himmelbettgeſtelle mit ſeidenen und mouſſelinen Gardinen, Bettgeſtelle, Bett⸗ 
rähme, Regale, Tritte, Leitern, Kaſten, nebſt mehrerem brauchbar en Haus, u. 
chengeraͤthe. An Linnen u. Betten: Gezogene und ungezogene Tafellaken, 
Jo gezogene und ungezogene Servietten, Bettlaken, Fenſter⸗ u. Bettgardinen, 
‚Handtücher, weiße und blaue Beubezüge, Beuderken, Wadragen, Ober, und 
nterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. d = ö x 5 . 480 Inn » 3 
N Kae 


N 


TREE TE 


Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech u. Eiſengeraͤchſchaften und einige 
Oelgemaͤlde. — — =. 5 i 
entag, den 7. April 1823, Vormittags um ro Uhr, wird der Maͤk⸗ 
ler Richter im Keller Langaſſe No 398. an den Meiſtbietenden in Bran⸗ 
denburger Courant verkaufen: renn 0: A 
; 2 leere Wein⸗Stuͤcke von 6 bis 10 Orhoft und eine Parthie Laa⸗ 
rhoͤlzer. _ 4 nl 
“ Dergelag den 10. April 1823, ſoll in dem Hauſe Heil. Geiſtgaſſe ſub 
Servis Ro. 981 an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob preuß Courant den Rihlr. zu 4 fl. 20 gr. Danz. gerechnet, durch Aus⸗ 
kuf verkauft werden: 5 eg 
Pfeiler⸗Spiegel in mahagoni und nußbaumne Rahmen, mahagoni Com⸗ 
moden, ı ellern gebeitztes Sopha mit grun Moor beſchlagen, lindene Rohrſtühle, 
Stühle und Lehnſtuͤhle mit Kattun und Leinwand bezogen, 1 birkenes Secre⸗ 
tair, Spiel- und Caffee⸗Siſche, 1 dresdener porcellain weiß complettes Kaffee 
und Thee⸗Service, Daunen Betten, Kiſſen und Pfuͤhle, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Blech und Eiſengeraͤthe. EN 9 


Auction mit Heu und Stroh ꝛc. im Dorfe Nobel. 
S den 1. April 1823, Vormittags um o ubr, fol im Dorfe No⸗ 
bel im Hofe No. 11. durch freiwilligen Ausruf an den Meiſtbietenden 
in preuß Courant verkauft werden: 3 
„Gut gewonnenes Kuh⸗Heu und Stroh, in abgerbeitten Haufen, wie auch 
pferde, Kuͤhe, Arbeitswagen, blanke Geſchirre und andere Sachen mehr. 


N Verpachtung 
Mic den 9. April d. J., ſoll, die der Kirche zu Guͤttland geboͤrige 
f Wieſe auf ein Jahr theilweiſe vermiethet werden. Liebhaber belieben 
ſich um 9 Uhr Morgens bei dem verwaltenden Kirchenvorſteher einzufinden. 
Das Kirchen Collegium. 


Verkauf beweglicher Sachen. 3 
eter F. E. Dentler jun. 3. Damm No. 1427. zeigt hie⸗ 
mit ergebenſt an, wie er eine große Auswahl ſtaͤhlerne Jeanetten⸗Kreuze 
mit und ohne Schieber, die ſo lange gefehlt haben.) Guͤrtelſchnallen und ge⸗ 
preßte Damengürtel von Maroquin in jeder Farbe, die er auf der Meſſe ver⸗ 
eblich erwartete jetzt directo von Paris erbalten hat, und empfiehlt dieſelben 
gebſt feiner guten Auswahl Arbeitskober und Taſchen zu ſeyr minden Preiſen. 
f A den im Intelligenz⸗Blatte No 22 annoncirten billigen Waaren, als: 
Bombaſins, à 53 ggr. Stuffs, A 6 ggr. Cripons, à 6 agr Beraamy, 
37 ggr. Moͤbei Moor, à 12 ggr Tuͤrkiſch Bettbezug und Feder, Leinwand, 
3 5 gar io viertel große Merino Tuͤcher mit gewürkten Vorten, & 3 Rıbir, 
gar., wovon ich fo eben eine Sendung in allen Farben, und zur groͤßten 
wahl per Poſt erhalten habe, find auch Seewaͤris bei mir eingegangen! 
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Engl. Schottings⸗Taſchentuͤcher mit verſchiedenen Kanten, welche die Schleſi“ 
ſchen in Gute übertreffen, & 5 gar. Feine hellbunte Katume in den neueſten 
Muſtern, à 47 ggr. Seidene und balbſeidene Zeuge, Shawls, couleurten und 
weißen Vaſtard, Medion, engl. 4draͤthige Strümpfe, & 12 gar. Türkifhe Wer 
ſten Zeuge, und mmehrset en Mode ⸗Waaren, zu den billigſten Preiſen, wo⸗ 
von ſich Kaufluſtige bel Anſicht der Waaren ſelbſt 2 9151 werde. 

1 224 185 nat 1 26. E- 


a vinſon, DR 
28 Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen⸗Ecke. 
N V', schöner Caviar, fo wie auch gemaͤſtete Kalkaunen find zu billi⸗ 
gen Preiſen auf dem Erbſenmark No. 2035 zu haben. 
Sdei junge ſechs Wochen alte ſchoͤn gezeichnete Hünerhunde und ein Wind⸗ 
bund, ſämmtlich vorzüglich guter Race, find zu verkaufen Graumuͤnchen⸗ 
Kirchengaſſe No. 9. Sr 33 


Ein Piand⸗Forte ſteht anf dem Holzmarkt in No. 2 zum Verkauf. j 


= Eine bundert blau und weiß glafirte holländiſche Flieſen wie auch einige 
Mühlſteine mittler Große, ſind in der Sandgrube No. 385, zu bekom⸗ 

men. Wo auch einige Zimmer ſogleich zu vermiethen 55 ſteben. 428 
Ja ich jetzt ein extra Gebraufel ächt Putziger M 13, Bier erhalten, ſo 

5 zeige ſolches meinen wertheſten Kunden und Gäſten ergebenſt an, mi 
dem Bemerken, daß ich ebenfalls den Stof für 8 gr. Danz. verkaufe. Holz 

mark: No. 2. im Berg⸗Schotten neben der Schmiede. a ; 
Ein neuer Bettſchirm fell Böttchergaſſe No. 1033. ſehr billig verkauft 

f werden an 3 „> i == 
G. dle 2 à 6 Duͤttchen, gefchälte ha 4 3 Sd boll. 

u 

den N ae f d une 3 ſte 14 » Eben eh 
rüg-Spreu, von ‚Hafer, iſt der gehaͤufte Scheffe zu 6 leichte Duͤttchen zu 
G haben, in Schidlitz No. 59. IR Be 
Ein leichter Korbwagen ſteht Vorſtaͤdtſchen Graben No. 5. zum Verkaufs 


Hh empfehle mich von Oſtern an mit Spriskuchen und Berkiner Pfann⸗ 
kuchen oder Warſchauer Binſchskes, alle Tage friſch zu haben. 
Preiſe von füße, bittre und gefüllte Macaroni, das Pfund 16 gar. Ver⸗ 
ſchiedene Sorten Bonbons, das Pfund zu 16 ggr. Gebrannte und uͤberzogene 
Mandeln, das Pfund zu 16 ggr. Gewürz, und Geſundheits⸗Cbokolade, zu 16 
und 12 ggr, 159778 f J. W. Schirotti, Conditor. 
Wiig f | Breitgaße No. 1112. 
Wie beſten weiſſen Tafel⸗Wachslichte 4 bis 12 aufs Pfund, d e Wa⸗ 
D ggen⸗, Nacht⸗ und Kirchenlichte, gelben und weiten Wachsſtock, weiſſen u. 
elben Kron⸗Wachs, geräucherte Gänſebruͤſte, ſaftreiche Eitronen zu 3 bis 8 Ge., 
Bo ertweiſe billiger, fremde Viſchof⸗Eſſence W friſchen Orangen, beſte Holl. He⸗ 


3 


brikpreiſe einzeln zu haben. f 9 
G5 Quantität von über 100 Scheffel ganz vorzüglich guter Saat⸗Erdtoffeln, 
0 


Ei 13 Meilen von Danzig & Meile vom Oſtſeeſtrande; mitten im Walde rech t 


oder auch auf Verlangen zu verkaufen. Das Nähere ertheilt das Königl. Inzell 
2292 1 1 4 9 2288 An 


genz⸗Comptoir. 


Nah ac giebt der Commiſſionair Herr Nalowaki oder Langgaſſe No. 470. 
in in der Brei 


ſelben Haufe Kohlengaſſen⸗Ecke No. 0 7. zn 
5 5 33.4. ih gewölbter Stall für 8 Pferde nebſt Wagenre⸗ 
miſe gleich ſehr billig zu vermietben, Nähere Auskunft Langgaſſe No 305. 
ngaſſe find 3 Stuben nebſt Küche und 


351 dofplatz, Apartement, Keller Oſtern rechter Zeit zu vermie⸗ 
hen, Das Nähere Butte Ha No. 2092. oder Holzgaſſe No. 233. 


lm Buttermarkt No. 2090. iſt ein zu jedem Handel 


— 


* 


| 
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Toldſchmiedegaſſe No. 1076. ſind 4 Stuben, eigene Kuͤche, Keller und zu ver⸗ 
ſchlieſſender Boden, nebſt Hof zur rechten Zeit zu vermiethen, ſelbiges kan 
auch vereinzelt werden en n, IE a de iz 
Dien gde des Hauſes Toͤpfergaſſe No. 25., fuͤr einen Feuerarbeiten 
oder Fuhrmann ſehr paßend; iſt * 2 Oſtern rechter Ziehzeit zu vermie⸗ 
then l Das Naͤhete zu erfragen in demſelben Haufe eine Treppe hoch. dan 
Dos Haus Hintergaſſe No. 228. iſt zu vermiethen und das Naͤhere in der 
Heil. Geiſtgaſſe No. 911. neben den Fleiſchbaͤnken zwei Treppen hoch zu 
erfahren. 8 s “a 1 i g 4 
f A See tden se No. 30. iſt ein Haus zur rechten Zeit zu vermiethen 
oder auch zu verkaufen. Das Naͤhere daſelbſt. DE 
„ A Hauſe Hundegaſſe No. 353. ſind 2 Hinterſtuben nebſt Kabinet an ein⸗ 
zelne Perſonen monatsweiſe zu vernnethen und gleich zu beziehen. Nähere 
Nachricht daſelbſt in den Vormittagsſtunden. EN An 
N der kleinen Gerbergaſſe am Langgaſſiſchen Thor No. 57. ift eine Oberwoh⸗ 
. nung nebſt Küche und Boden an einzelne Perſonen oder kleine Familien zu 
vermiethen und Oſtern zu beziehen. S Z 
bendhausſche Neugaſſe ſind verſchiedene gute Wohnungen mit eigener Thuͤr 
billig zu vermiethen und nach Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Na⸗ 
here erfahrt man daſelbſt in Nor Sur zu 7 are 
Ein in der Himergaſſe nahe am Ziſcherthor Nor 122, gelegener Stoll iſt ſo⸗ 
gleich zu vermiethen und das Naͤhere Poggenpfuhl No. 240. zu erfragen. 
2 Dass Hundegaſſe No. 272. mit 6 heitzbaren Stuben, Kuͤche, Keller, Hof 
besden und laufendem Waſſer, nebſt dem dazu gehörigen nach der Dienergaſſe ge⸗ 
henden Hiutergebaude mit Pferdeſtall iſt zu Oſter 
chen anche ee bender find. zu, cujahgen. Brodbönfeugafe Ne, 005- 
834 Fine ſehr gute au. ge gelegen it it eig N e beſteh aus 
N 2 Stuben und einer Nebenſtube, worinnen die A E nach dem Garten, 


echter Ziehungszeit zu vermie⸗ 


n 
hre 


u 


"gar Zerfkidfgpen Graben Ne. Soszesilligme Stube nere Kammer an ein, 


a j get 
Schmiedegaſſe No. ag 7. find 2 gegypſte 5 N 
Ss vermiethen und 2 —— — 8. täbere 


ft. 8 1 is 1 TER en 9 77 
1 „Das Herrſchaftliche sie ra nannten Rothenhofes auf Gabber gele⸗ 


gen, iſt nebſt 5 wi „wenn es ver i mit 
Nobilien, . — ab Bor Are» An — — 


7 


— 6 


— 


Die ſchoͤne Lage diefes Grundſtücks iſt gewiß geeignet einen hoͤchſt U 8 


Sommeraufentbalt zu gewaͤhren, und wegen Nähe der Oſtſee iſt di 
liebhabern zu empfehlen. Die naͤhern en ſind 8 5 335 
u erfragen. 
> n dem Haufe Hundegaſe No. 251. find diverfe Stuben, Küche, Keller, Kam : 
mer und gemeinſchaftlicher Boden zu Oſtern zu egen Das Naͤhere 
iſt auf dem langen Markt No. 449. zu erfahren. 
a ED Haus an der Ecke vom Poggenpfuhle und dem Verſadiſchen Graben 
No. 179. iſt zu vermiethen. 
n dem Haufe: Schnthfelmarkt No, Zur. find» eine Untergelegenheit und Vor⸗ 
ſtube, Vorder und Hinter⸗Saal und mehrerer kleinere Er zu vermie⸗ 
then, und zur rechten Zeit zu beziehen. Nahere Nachricht erhält man e bon 
12 bis 1 Uhr in demſelben Haufe in der Mittel⸗ Etage. 
in dem Haufe Lege Thor No. zer. an der Ecke ſchruͤge gegen dem Zeughaue 
ſe uͤber, ſind in der unteren Etage zwei moderne Zimmer, nebſt Speiſe⸗ 
Wer eigener Küche und Vorſtube, auch kleiner Stallung auf dem Hofe, und 
in der oberen Etage auch zwei freundliche Stuben mit eigener Kuͤche und einem 
Boden zu vermiethen und ar rechter Zeit zu 8 Naͤhere Nochricht Hun⸗ 
degaſſe No. 273. 
De Weinkeller unter dem Hauſe Zopengafle Ro. 748., fo wie ein Stall am 
Altſtaͤdtſchen Graben No. 1333, iſt zu ee Nähere ma hier⸗ 
uͤber wird Kohlengaſſe No. 1036. ertheilt. 
W̃' cd No. 1589. iſt eine fi freundliche: Vor derſtube eine Treppe 
hoch meublürt, erforderlichen Falls auch noch ein Zimmer nach hinten an 
ee ruhige Perſonen zu vermiethen. 
> m Soͤnkeſchen Gartenhauſe in Langefuhr find einige Logis mit Eintritt im 
Garten an anſtaͤndige Familien von primo April bis ultimo October zu * 
mier en und das Nähere iſt Hundegaſſe No. 27. zu beſprechen. 
as Haus Ankerſchmiedegaſſe waſſerwaͤrts No. 170. iſt von Oſtern rechter 
Ziehzeit im Ganzen oder getheilt billi zu vermiethen. Naͤhere Nachricht 
ae er von Leſſer ain ace im Königl. Proviant zwiſchen 1 und 
Uhr: täglich 
5 Eine Oberſtube nebſt Boden und e nu — Verderfelte, iſt zur 
g rechten Zeit zu vermiethen in der Roͤpergaſſe No. 400. 
en dem Haufe in der Heilt Geiſtgaſſe No 957. — am Heil. Geiſtthore 
N en der Sonnenſeite ab ziſt die mittlere Etage nebſt mehreren 
Stuben, „Küche Holzgelaß und andern Bequemlichkeiten an ſtandesmaͤßige ru⸗ 
bige Perſonen zu Oſtern zu vermiethen, und das Bee mit dem . 
nair Ralowöti , Hundegaſſe No. 242, zu verabreden. 


Snüremartı No. 634 iſt ein Oberſaal zu vermiechen. f 


in ganz vorzuͤglich zum Sommervergnuͤgen geeignetes Hus en n Dune 
E = iſt 4 23 in Langefuhr im — — Hirſch. 5 1 
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Mluf dem 3. Damm No. 1422 iſt eine Etage von 4 Zimmern, nebſt Bo⸗ 

8 den, e und Keller zu nermiethen und gleich zu beziehen. * 

N wei Zimmer nach Vorne, in dem Hauſe No 438. vor dem Hohen⸗Thore, 
ſind an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere dafelbſt. 


i tnt ent i Er 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Aten Klaſſe 47ſter Lotterie, und Los⸗ 
ſe zur soften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 3. April c. anfaͤngt, find 
in der Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. 3 t Rotzoll. 
Kaden zur sten Klaſſe 47ſter Lotterie, ſo wie Looſe zur Foſten kleinen Lot⸗ 
terie, find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu 


4 ga 
haben. Reinhardt. 


u a u f g e f u ash 
Piandseiefe und Staatsſchuldſcheine werden gekauft Langgarten No. 215. 
TTT 

me, den 31. März, zum Erſtenmale: . Großes Schau⸗ 
g ſpiel mit Geſang und Fanz in 4 Aufzügen. (Die Tänze find von Dem. 
Weinland und Herrn Selke geordnet.) Die Dichtung von Alexander Wolff. 
Die Muſik von Carl Maria v. Weber. (Compoſiteur der Oper: der Freiſchuͤtz.) 
Die neuen Decorationen im 2: 3. und 4 Act zu diefer Vorſtellung find 
Herrn Gregorowius ganz neu verfertigt. (Die im 4. Act iſt eine große 
ansparente Decoration.) Die bedeutenden Koſten machen es nothwendig, 
A Borftellung während. der kurzen damen Hierſeyns nur ſtets im 
g nen Ab wes di 6 nte 
Höfichft erfuche onnement gegeben werden kann, weshalb die reſp. Abonnenten 


b ‚werben ſich gefalligſt bis fpätſtens Sonntag den 30. März zu 
erklären ob fie ihre Logen zu diefer ade, behalten wünf, en. * 


Beſetzung der Hauptrollen: Precioſa, Dem. Weinland; Don Alonzo, 
Herr Laddey; Don Francisco de Caramo, Herr Genes; Don Fernandes de 
„Alzevedo, Herr Buchholz; Don Eugenio, Herr Rennert; Der Zigeuner⸗Haupt⸗ 
mann, Herr Moller; Viarda, Zigeuners Mutter, Mad. Joſt; Der Schloß⸗ 
vogt, Herr Joſt; Ambroſio, Herr Bachmann; Don Contreras, Herr Roll⸗ 
berg; Fabio, Herr Charles; Donna Clara, Mad. Se. 
5 Schroͤder. 
r n e e 


b , i . 2. 
N Durch die guͤtige Unterſtuͤgung febr vieler achtdaren Leerbaber und Lieb ha⸗ 
berinnen des Geſanges ſebe ich mich im Stande geſetzt, kuͤnftigen 
Donnerſtag, den 3. April, ein großes ganz neues Oratorium, 
e Die Befreiung, von Jeruſalem, 
t gedichtet von Heinrich u. Matt baus v. Lollin. In Muſik geſetzt von 
„ Abee Stadler, im Borſenſaal des Artusbofes zu geben. 
Das Rahere über den Werih dieſeß Stücks, wie auch über deſſen Auffüh, 


‚en 
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rung, wird beſonders auf dem großen an dieſem Tagen zu vertheilenden Zettel 
angezeigt werden. Wenn ich mir aber ſchon zum voraus einen zahlreichen und 
guͤtigen Beſuch erbitte und mir auch deſſen ſchmeichele, ſo iſt's das Bewußt⸗ 
ſeyn, Alles mögliche gethan zu haben, zum dieſe Aufführung ſo vollkommen 
und glaͤnzend wie möglich für unſerem 1 zu geben, fo daß ich gewiß übers 
zeugt bin, daß jeder reſp. Anweſende dieſes neue Locale, wo noch nie eine 
große öffentliche Muſik Aufführung ſtatt gefunden hat, und von uͤderraſchendem 
Effect ſeyn muß, zufrieden verlaſſen wird 8 
Das Eintritts, Billet koſtet 12 und der Text 2 49 6r. Reichel. 
ed % er Sa ch ET ES 35 * 
E iſt Donnerſtag, am 27. d. M. in der Mittagsſtunde vom Ketterhag⸗ 
ſchen⸗ Thore nach der Heil. Geiſtgaſſe gehend, ein auf Nett brodirter 
Damen⸗Kragen verloren worde“; der ehrliche Finder deſſelben, und der dabei 
befindlichen 3 Stucke Mull wird gegen Wiedergabe in der Ketter hagſchengaſſe 
No. 105 B., eine angemeſſene Belohnung erhalten. 22 
er 7 en 5 
Dis geſtern vollzogene Verlobung meiner einzigen Tochter Eliſe Friede⸗ 
rike Mathilde mit Herrn Carl Gottfried. Srojan, zeige ich 
Freunden und Bekannten hierdurch sgebenf A ra 
5 Oliva, den 28. Maͤrz 1823. Dorothea Fried erike verwit 
7 N f Kloß, geborne Lampe. * 


| 9 ee ar ya in 0. 22 ie 3 
Dies Morgens um g Ne erfolgte Entbindung meiner lieben Frau von einem 1 
— todten Sohne, zeige mit betrübtem Herzen, unter Verbittung aller Bei 
leidsbezeugungen, ergebenſt ang. N. Fr. Loefaß. 
Danzig, den 27. Maͤrz 1823. 6 n da nun 
eute Morgen um 6 Uhr wurde meine liebe Frau von einer geſunden 
Tochter glücklich entbunden, welches ich hiemit ergebenſt anzeige. 5 
Danzig, den 25. Maͤrz 18233. P. J. Albrecht. 
2 od DD: 8.8. f r i i 
Sr in der Nacht um halb 12 Uhr entſchlief di Jungfrau Renata 
„Wilbelmine Tomck in einem Alter von 303 Jahr. Plötzlich einge⸗ 
tretene Bruſtkraͤmpfe machten ibrem changer, der Bildung weiblicher Jugend 
gewidmeten Leben ein Ende. Den Angehörigen und Freunden der 
macht dieſes ergebenſt bekannt. der Teſtaments Vollſtrecker 
„Danzig, den 27. Marz 1823. D. W. Weickhmann. 


9 Dien ſt ge ſ u ch. er 

Eb wohlgeſitteter und F Burſche, der Luſt hat, die 
1 Handlung zu erlernen, kann ſich melden beſ J. J. Bietfert Frauengaſſe 
No 4 1 1 1e a er TI ee eu 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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Dritte Beilage zu No. 26. des Intelligenz⸗Blatts. 
| . Geert liche e Dan k. 


Es ſind mir unterm 30. d. M. von einem Unbekannten zur Erquickung der 

Armen am uſten Oſter⸗Feiertage, 20 Rthl. eingehaͤndiget, wofür ich dem 

edlen Geber, im Namen der Nothleidenden, für dieſe Wohlthat recht herzlich 

danke. ti Carl Friedr Hollag. 

ER Vorſteher des Armen Inftirus. 

ö Den aufrichtig treuen Freunden meines verſtorbenen Mannes, die ſich mit 

inniger Liebe und thäsiger Hülfe; ſowohl an ihm, die ganze Zeit ſei⸗ 

ner Leiden hindurch als auch an uns Hinterlaſſenen bewieſen haben, ſage ich 
hierdurch mit innigfker Ruͤhrung den aufrichtigſten Dank. | 

Wilhelmine Bruhns, geb. Por fc. 
Abſchie ds kompliment. a 
B' ſeiner Abreiſe nach Bonn, empfiehlt ſich allen ſeinen werthgeſchaͤtzten 
Freunden und Bekannten zum geneigten Andenken. J. v. Oſſowski. 


Vermiſchte Anzeigen. Ä 
ech bin geſennen in meinem Haufe ein Table d'hote für Perſonen vom 
N. Militair oder Bürgerlichen Stande zu errichten, und werde damit ſo⸗ 
fort beginnen, wenn ſich nur wenigſtens 16 bis 20 Abonnenten dazu melden. 
Vorzüglich gut zubereitete Speiſen und Billigkeit ſoll mein Veſtreben ſeyn. 
bd gefällig bieran Theil zu nehmen beliebe ſich des eheſtens bei mir zu 


8 J. C. Rintz. Wittwe 
- si — rt Bangsingets 8. 400 8 


f Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Publiko gebe ich mir die Eh⸗ a 
re hiedurch ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich Oſtern den ꝛten Feier⸗ 
tag ale den 31. März das bekannte Gaſthaus Hochwaſſer fuͤr meine f 
Rechnung eroͤffnen werde. Es wird meine eifrigſte Sorge ſeyn, Jeden, der 
mir die Ehre ſeines Beſuchs goͤnnt, prompt und billig zu bedienen; fo wie v 
auch alle ſonſtigen Auftrage zu Hochzeiten, Pikniks und andern geſetlſchaftli⸗ J 
b chen Vergnügungen mit gehöriger Pünktlichkeit auszuführen. Beſtellungen zu 
Hage und Abendfſten bitte ich im Engliſchen Hauſe hieſelbſt machen. ug 
8 aſſen. Zum Sommer Vergnuͤgen oder zum Zweck der Badekur ſind in 
N boch waſſer mehrere Zimmer auch Stallung und Wagenremiſe zu ver⸗ 
Zehen. ur; A P. H. Muller. g 
7 ² TE NENNEN EEE en 2 
Des die kurzlich in dem Intelligenz⸗Blatte wohlfeil angekündigten befpons 
nenen Knoͤpfe, nicht von hieſigen Knopfmacher⸗Meiſtern verfertigt 


7 


werden, ſehen wir uns veranlaßt einem geehrten Publik um ſo mehr bekaunt 
zu machen, da unfre Arbeit dadurch zurück geſetzt werden duͤrfte. x 
J. J Meffert. F. Liedke. 
. Aelterleute der Knopfmacher. 
Ein, Erzieherin von guter Familie, die ſchon mehrere Jahre auf dem Lande 
conditionirt und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wuͤnſcht ein eben foiches 
Unterkommen. Falls keine folche. Stelle ſich finden ſollte „ wuͤrde ſie auch Privat- 
ſtunden auſſer dem Haufe im Kopf-, Tafelrechnen, Schreiben und andern wiſſen⸗ 
schaftlichen Unterricht geben. Das Nähere Frauengaſſe No. 892. drei Treppen hoch. 
beiten Feiertag werde ich wieder zum Erſtenmale Muſik haben, in meinem 
J Hauſe „die Einſamkeit.“ C. Michaäls. 
D* Oderkahn⸗Schiffer Picker t fährt beſtimmt am 6. April ſchnell und 
8 ohne ſich unterweges aufzuhalten von. bier ab nach Magdeburg, und nimmt 
bis zum ten Fracht an, nach Bromberg, Landsberg an der Warte, Frank 
furth an der Oder, Berlin und Magdeburg. Frachtbeſtaͤtiger Pilz. 
. 5 ee am Kuhthor. 5 
f — hohen Beſtimmung des Koͤnigl Hochloͤbl. General⸗Poſt⸗Amts' 
vom 17. Februar d. J. iſt der Preis der Königsberger Zeitung 
auf Sechs Thaler für den Jahrgang. feſtgeſtellt, und mithin der Berliner 
de gleich geſtellt worden. Für dieſen Preis iſt die Königsberger Zeitung 
fortan in jeder Gegend der Preuß. Monarchie durch die Koͤnigl. reſp. Poſtam⸗ 
ter zu erhalten und dort zu beſtellen. Beſtellungen auf directe Zuſendungen 
R rde ich nur dann zu demſelben Preiſe annehmen und ausführen, wenn es 
r 
fü 


u 
gend einem der resp. Zeitungslefer durch Umſtaͤnde nicht moͤglich fein ſollte 
fur den Preis von Sechs Thaler die Zeitung von den nächſten Koͤnigl. reſp. 
Poſtaͤmtern 15 erhalten. Hartung, Hofbochdrucker. 
Koͤnigsberg im März 1823. . 
Gn der großen Muͤhlengaſſe No. 322. iſt eine Stube mit auch oßne⸗ Mör 
2 bein: zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 5 


Wechsel- und Geld- Cour . 
— . 5 
; Danzig, den 28. März 182 
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